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I

Ueber die Luftfahrten

der Bürger Garnerin und Robertson

bekanntlich wurden in den Iahren 17x2 und 178z

die Montgolfieren und die Aerostaten mit brennbarer
Zufr erdacht im Großen ausgeführt und zuerst zu
Luftfahrten benuyt Blanchard der kurz zuvor
dem großen Publikum in Paris mit einem eigentli
chen Luftschiffe worin er durch mechanische HülfS
mittel nach Art eines Schmetterlings fliegen wollte
den Kopf hatte schwindeln gemacht und der mit
demselben Geiste begierig die neue Erfindung ergriff

war der Erste der sie zu einem Gelderwerb auf den
sich reisen ließ benutzte Er durchzog Krankreich
Deutschland und fast alle übrigen civiilsirten Staa

IV Jahrg 6i ren
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t en Europa s zuletzt selbst die Nordamerikanischen
Zreystaaten und gab in den größern S ädten daS
majestätische und sür ihn einträgliSe Schauspiel ei
ner Luftfahrt mit seinem Aerostate Auf seiner z i sten
Luftfahrt die er am 26 Zuny 1787 zu Netz an
stellte wagtees zum elstenmale einc Dame eine Krau
von Turmermons aus Hrad int sich mir ihm in die
Lufr zu erheben Punkt z Uh bestieg die Dame
die bis dahin unsichtbar gewesen war mit Much
nnd Grazie die Gondel und die Fahrt ging beym
Donner des Geschützes ei er Feldmusik und dem
Jubelgeschrey unzähliger Zuschauer so schnell auf
wärts daß man die Luftschiffer bald aus dem Ge
sichte verloh nach Einer Stunde ließen sie sich z
Zicttes von Metz wieder herab und wurden m Tri
umphe eingeholt Bey seiner sften Luftfahrt
stieg Blanchard zu Rouen am 12 August 1798
mit einem Apparat aus 5 Ballons die an ftiiser
Gondel beveftigt waren auf und ließ sich 2Lieues
von der Stadt herab nach einer Fahrt von H Stunde
während welcher er eine Höhe von 2500 Toisen er
reicht haben wollte Er verstand die Kunst
Nicht d S erworbenen schätze zu Rathe zu halten
und hat daher wie es scheint noch j tzt diesen Nah
rungLzweig nicht aufgeben können Im vorigen
Jahr hielt er zu TourH seine zzste und den iqten
AugÄst i goz zu Nouen seine 5 4ste Luftfahrt Die
Fahrt war wie die Zeitungeis meldeten majestätisch

die Einnahme aber klem In seinen Unschlagezet
teln nennt er sich Bürger der vornehmsten Städte
der alten und neuen Welt und Luftpensiouair der
französischen Republik em Tikel der des treffli

chen
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chen Gchlcrs Aeußerung zu rechifertigkn scheint
daß die lerestaten wie m h ere Eifiidungen auS

einem Geschäft der Ratucforscher zu einem Gelder
werb der Gaukler herabgesunken seyn und daß die
kuftschifferey jetzt fast in gleichem Range mit dem
Seiltanzen stche An Mu h und Keckhe t fehlte es
BlanchM d nicht Er war es der am 7 n Zän
ne 1 78s den Flug von England aus über den Kanal
nach Frank eich wagte ihn begleitete ein Amerikaner
vr Ieffcries u ch sie landeten glücklich auf fran
zösischem Boden nach 2 Stunden Auch hatte er
zuerst von allen Luftschiffera und mehrere Jahre
vor Garnerm den Muth bey einem Auffluze IN
Basel sich selbst dem Fallschirme anzuvcrtraun fiel
aber so unglücklich daß er ein Bein brach welches
ihn von Wiederholung dieses Versuchs abgeschreckt
zu haben scheint

Während Blanchard in der Welt umherzog
fing der Bürger GariierM in Paris an das kuft
fahren auf einem ähnlichen Fuß zu betreiben und
unter andern die Nationaifefte durch Aufflüge in
Luftballons zu verherrlichen Daß man beym Luft
fahren eiwas anderes als Schaustellung und Geld
erwerb bezwecken könne davon scheint er noch wein

ger als Blanchard dem er in allem folgte eine
Idee gehabt zu haben doch übertraf er ihn sehr
bald in der Kunst aus den höhern Aiegiöne alier
ley Unerhörres mit herab zu bringen und stattliche
Reiseberichte in Umlauf zu setzen mit denen man eS
indes nicht so genau nehmen darf besonders waS
die Barometerstände und die erreichten Höhen be
trifft Dsnn erhellt gleich aus einem seiner Be

richte
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richte daß der Graf von Stanhope n London
selbst sich die Mühe gegeben hat ihn mit dem Hö
henmessen durchs Barometer bekannt zu machen und

ihn mit einer Tabelle dafür zu versehen so war
doch Garnerin schwerlich reif für einen solchen Un
terricht da er noch jetzt durch die Art wie er sich
mit dem Barometer benimmt verrath daß ihm
nicht einmal die Bedingungen einer ordentlichen Ba
rometerbeobachtung bekannt seyn können Den
21 October ließ sich GaMeriN das erstemal in ei
nem Fallschirme doch nur aus einer Höhe von 600
Fuß herab Eine Erzählung dieses AussteigenS und
Herabfallens und etwas über die Zhcorie und Ge
schichte des Fallschirms findet man im ersten der
folgenden Aufsätze Den e Zuly 179g ver
traute sich Garnetins Leitung im Luftballon zum er
stenmal ein Frauenzimmer die Bürgerinn Henry
nach ihm ,eine der vorzüglichsten Priesterinnen Cy
therenS der er dafür ein Geschenk von 50 Lvuis
d or machte sie stieg mit ihm wieder am 2 8 August

798 auf und soll nach einigen dieselbe seyn die
ihn als Frau bey seinen Flügen in England Deutsch
land und Rußland begleitet hat Auszüge aus Gar
nerins eigenen Berichte von jenen beiden Aufflügen
mit der Bürgerinn Henry habe ich in Aufsatz 2 bey
gefügt da man aus ihnen den Mann schon ziemlich

kennen lernt Den 25 Iuly 1799 wurde
Garnerin die Ehre daß der berühmte Astronom
Lalande sich mit in seine Gondel setzte jedoch wol

weder

Dieses bezieht sich auf das erste Stück meiner An
nale ver Physik für das Jahr 1804 wo man
diese Aufsätze finden wird G
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weder pour escul öer 1e cie wie eine Auffahrt
angekündigt wurde die Lalande das Jahr zuvor
mit BlanchM d n dessen Flotte sLrienne projectirt
hatte noch um zu seinen astronomischen Freunden
nach Gotha zu fliegen wie Lalande selbst scherz
weise in den Pariser Journalen verkündigte son
dern wrl nur um sich von dem Aeronauten im
Angesichte der Pariser Welt eine Strecke durch die
Lust fahren zu lassen Auch nahm er wie es scheint
außer dem Barometer und Thermometer kein In
strument mit und was er von seiner Luftfahrt be
kannt machte ist unbedeutend Aufsatz z enthält
daraus das Wesentlichste woraus hier der Umstand
ausgehoben zu werden verdient daß Lalande die
Höhe zu welcher Garnerjns Aerostat aufstieg nur
auf 250 Toisen bestimmt Im Jahr 1302
begab sich GarnMN nach England und hielt
dort mehrere Auffahrten in London nd in mehrern
Städten ließ sich dort auch am 21 September mit
dem Fallschirme und zwar zum fünften Male herab

Des Capitain Dowhon 6 Abentheuer und un
erhörte Wahrnehmungen bcy dem ersten dieser Auf
flüge am 2g Juny 1802 findet man in Aufsatz 4
eine minder abentheuerliche doch mehr wahre No
tiz von dieser und zwey andern Luftfahrten des fran
zösischen Aeronauten in London von dem bekannten
Physiker Nicholson in Aufsatz 5 eine Nachricht
Garnerinö von seinem Auffluge zu Bath in Auf
satz 6 endlich Garnerins Beschreibung seines fünf
ten Herabfalls mit dem Fallschirm in Aufsatz 7 und
eine interessante Notiz Nicholsons von demselben
halshrechendem Schauspiele in Aufsatz 8 Gilbert

Der Beschluß im nächsten Stück

II
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II

Auswärtiges Armen wesen

ie fklgend Nachricht von dem glücklichen Fort
ga ge der Hamburger Armenasi tnlr muk nothwcns
dig die herzlichste Th iuel iuna jedes Kosmopoliten
erwecken Da wer Ver Weltbürger nicht aushören
kann auch P rr ot kür seine Vaw st idt zu seyn sc
mischt sich in diese theilnrhmende Fredde auch man
cher Knmmer daß o manckes Tu e anderwärts
besser als bey uns gedeiht Man lese und urlheile
vb wir recht haden

Die Vorsteher der Hamburger Armenanstalt
haben jüngst dem Publikum die zote Jahiesrechs
nu g abgelegt und durch die derselben beygesüqte
Nachuat den her,erhebenden Satz bewiesen daß sie
jährlich das Gl ck von usenden unentgeldlich schaf
fen gründen und erizaltcn Seit i 2 Monaten sind
2Zoo alte hiilflose Menschen genährt gekleidet
yiit Wohnung versehen In Krm kheit gepflegt viele
hundert Arme beschäftigt 1 57 Familien in ihrem
Erwerb erhalten Z077 Kranke ve pflegt und vor
Verarmung bewshrt unglückliche Mütter in ih
xer Schwangerschaft u ch Eittbi dunz unterstützt
2075 Kinder genährt unterrichtet und zur Arbeit ge
wöhnt endlich über 1 zoo sage Eintausend drcy
hundert Portionen RumfordifcherSuppe verrhcilt
worden Dic diesjährigen Ausgaben der Armenan
stalt betrugen z 78,8z Mark allerdings eine große
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bloß durch freiwillige milde Beitrüge eingegangene
Summe Allein man kann mehr geben und den
noch der Armuth nicht gründlich abhelfen Aber
eben daS letztere ist es wodurch die Hamburger Ar
menanstait sich als so segenreich auszeichnet Vor
Zv Jähren war bey Gründung derselben die Zahl
der Familien welche wöchentlich Allmosen erhielten
4100 itzt nur noch 2012 weil den Ursachen de
Armuch gesteuert worden ist Seit einem Jahr
dankten allein 6 i Familien für die bisher genossene
Allmosen weil sie nun in Verdienst versetzt sind
Im letzten Jahr wurden 525 arme Kinder in die
öffentliche Schule gewiesen zur Arbeit angehalten
mir Rumkordsch r Suppe gespeist für welche nun
der sechste Kochvfen errichtet wurde weil auch
viele Familien und Handarbeiter die außer Haus
ihren Verdienst suchen müssen und sich also mit Ko
chen nicht abgeben können sich dieser wohlthaügen

Suppe bedienen
Bleibt man nur bey dem letzten Punkt stehen

wie vergebens sind bisher alle Bemühungen gewesen
diese nicht etwa nur für Allmosengenossen sondern
für so viele arme Bürger und Militairfamilien
höchst wohlthätige Speisung auch hier einzuführen

Immer hoffen wir noch es werde endlich gelingen
Auch hört die Gesellschaft freywilligcr Armenfremide
nicht auf auf Mittel zu denken Ade wie viel
Widerstand findet das Gute Und was wird eS
für Mittel geben der unbegreiflichen Arbeitsscheue
Trägheit und Liederlichkeit zu steuern welche in un
srer Stadt die Hauptquellen der großen Armuth
sind Möchte alle unsre wahren Patrioten nicht

4 auf
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aufhören dies zum Gegenstande ihrer ernsthaften
Gespräche und Unterhaltungen zu machen Ham
burg kann mehr leisten als wir Aber Halle thut
eingeständlich sehr viel viel mehr als viele rei
chere Städte Zs hat aber auch mit großen Schmie
rigkeiten zu kämpfen

Wir knüpfen sogleich an diese Nachricht die über

das Armenwesen in Paris nach den neusten Berichten
Die Anzahl der Armen beträgt itzt Hundert

und dreyßigtausend Darunter befinden sich li6vc
in ihren Häusern i zyvo in den Hospitalern und
4500 Kinder die man aufs Land vercheilt hat Di
Unterhaltungskosten für alle diese Arme betragen
jährlich it Millionen Franken welche man durch die
OctroyS erhält die 6 Millionen einbringen ferner
durch Abgabe von dem Schauspiele welche 9000200
Kranken einträgt und durch i Million 200000
Kranken von liegenden Gründen An die Armenad
ministration ist das Ansuchen von loooo Personen
gekommen in die Hospitäler aufgenommen zu
werden Für itzt sollen die Aeltesten worunter
szo Menschen von 80 Iahren sind recipirt werden

Die Fortsetzung folgt

III

Weibliche Tugend im Hause Brandenburg
Nachtrag zum 57 Stücke S 589 f

Iu den edeln Kürstinnen deren sich das Haus Bran

denburg erfreut hat gehören auch die beyden Ge
mah
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mahlinnen des großen Kurfürsten Die erste war
des Prinzen von Nassau Oranien und Statthalters
der vereinigten Niederlande Friedrich Heinrichs älte
ste Tochter Luise Henriette geboren 1627 und
vermahlt 1646 Sie war eine sehr warme Fceun
dinn und Wohlthäterinn der Armen und stiftete un
ter andern das Waisenhaus zu Oranienburg wo
auch das Schloß von ihr erbauet worden ist Ihre
Frimmigkeit ergoß sich besonders auch in geistlichen
Liedern die man für Meisterstücke erkennen wird
wenn man das Zeitalter erwägt wo sie verfaßt sind
und dazu rechnet daß die Dichterin als eine ge
borne Niederländerinn die teutsche Sprache erst
hatte erlernen müssen Höchstwahrscheinlich hat un

tcr andern das herrliche Osterlicd Jesus meine
Zuversicht zc sie zur Verfasserinn Sie
war Mutter von drey Sihnen wovon der jüngste
nach seiner Brüder ftüherm Absterben dem Vater in
der Regierung folgte und nachher erster König von
Preußen wurde und starb zu Köln an der Spree
1667 Ein Jahr nach ihrem Tode vermählte stch
Friedrich Wilhelm mit der Witwe des ohne Erben
gestorbenen Herzogs Christian Ludwig von Braun
schweig Dorothea geborenen Prinzessinn von
Holstein Glückeburg Diese ward Mutter von fünf
Kindern und hat sich besonders durch ihre unge
mein zärtliche Liebe und Ergebenheit gegen ihren Ge

5 mahl5 Es wird nebst drey andern Liedern in einem auf
kurfürstlichen Befehl zu Berlin gedruckten und ihr
selbst zugeeigneten Gesangbuche von 165z ausdrück
lich ihr zugeschrieben Mit weit weniger Grund
wird gewöhnlich Hans von Affig oder 0 Raspar
Negler als Verfasser genannt
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mahl ausgezeichnet Sie begleitete ihn auf alten sei
nen ctt sehr beschwerlichen Reisen hielt in Belage
rungen und andern Kriegsgefahren bey ihm aus
und nvch fast nie von seiner Seite Eine so treue
Liebe konnte icdt oh e Gegenliebe bleiben Der
Kurfürst der 683 sc rb und den Dorothea nur
ein Jahr überlebte hatte noch auf seinem Todbette
fast einzig i e in Gedanken Wnt sterbender Stimme
sagte er wen g Minuten vor ftin m EndeSie
soll in Ewigkeit gesegnet s i
Schochwitz Fulda

IV

W o r t r a t h s e l
Ein W rt viersnlbig doch leicht erklärlich
Mir cu em A dem Krieger gefährlich
Mit einem L nach Bösem begehrlich
Mtt einem I ganz ei n und chrl ch
Mir einem u dem Mndrer beschwerlich

Di Auflösung des Räthsels im 60 Stück isd

F s m e
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Manchldischen Kreises

Armen fachen
Wächste Mllwoch fällt die Versammlung aus

Milde
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Milde Beitrage
1 Zin Poqu tchen Charpi von einem Unge

Nannten durch den Collect Hrn Ziegler übergeben
2 Bey einem vergnügten Äindraufen vor dem

Untetgalgthore sind am z sten d M gesammelt und
yurch den HrnCo t ol curFestllls abgeliefert z Thlv

z Den 24ften d M bey einem vergnügte
Kindtatifen gesammelt und durch die Frau MÜlleMt
qbgeiiefsrt 1 Thlr

4 Den 2 7sten d M bey einem verfügten
Kindtaufen gesammelt und durch Ebendieselbe ab
geliefert 1 Thlr 7 Gr

5 Von einem Ungenannten weil ihn der liebs
Gott aus einem großen Unglücke geretht hak durch
den Herrn Inspector Wcstphal erhalten 5 h r

6 Bon einem auswärtigen unbekannten Wohls
thäter ist ein FaZchen Uüböhl fürs Erwerbhaus
durch Herrn Kaufmann KiUlgner abgeliefert

2

Gebohrne Getcauete Gestorbene in Hall Zt

November 1 8 c z
Gebohrne

Marienparochie Den l 8 Nov dem Salzwir
kermeister Rabe eine T Dorothee Friederike
D n 19 dem Beutlermeister Merricl ein S Joh
Gottiieb Den 21 dem Schneidermeister Beyer
einS Christoph Wilhelm Den z eintodtgeb S

Ulrichsparochie Den z Nov dem Ackerinteic
senken Hanert eine T Rofalie Den 6 dem Gast
wirts Drandt eine T Johanne Eleonore Wilhel
mine Den 7 ein unehsl Sohn D n 17

deni
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dem Fabrikenardsiter Rüster ein S Johann Carl
Gotthiif Den 19 dem Obsthändler Run ema n
ein S Carl Eduard Dem Leinwebermstr Hart
man eine T Johanne Friederike Den i dem
Marquiur Semm eme T Johanne Charlotte
Den 14 eine unehel Tochicr

M 0 ritzparoch e Den Nov dem Strumpfwir
tergesclien Druäikardt ein S, Friedrich Samuel

Domkirche De y Nov dem Leinwebermeister
IUig ein S Wilhelm i riedrich Christoph

Neuinarkl Den 19 Nsv dem Scduhmacbermstr
Taute eine Tocht Caroline Christiane Sophie
Den 26 dem Victualienhändler Schließer ein S
Andreas Gottlob und eine T todt eb Den 25
dem Strumpfwirkergeseilen Wolf eine T Christiane
Juliane

Glaucha Den 17 Nov dem Kaufmann Gonne
man ein S Carl Friedrich Ludwig Den 19
dem Maursrqesellen Donerr ein S Johann Fried
rich Christoph Den 1 dem Handarbeiter Sckir
wer eine T, Johanne Marie Friederike Den

2 dem Strumpfwirkergesellen Illgenst m eineT
Marie Rosine

d Getravete
Marisnparschie Den 27 Nov her Chursächs

Hauptmann v Sose zu Unterftankleben im Sächs
mit I C v Ä eyfer Der Amtmann Natai zu
Schrenz in Sachsen mit C R verwiitwete Dolstius
geh Feldman Der Gastwlrth Hübner zu Wa
dendsrf im Dessauischen mit I N7 Ilfctinerin geb
Kur e Der Maurergeselle Gchprig mit I M
Ui aus Zscherpen

Domtirche Den 0 Nov der Schneidermeister
SAneidex mit D R Henvel

N umartr Den 7 Nov der WollarbeiterZloedel
mit M M verehiicht gewesene Hahnm

c Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den Nov des V mlermei

ster D crrich S Johann Gettlisb alt 2 T Jam
wer Den 2z des Soldat G dmivr S los geb

Ulrichsparochie Den I ov des uchbuider
meisters Rarsch T Carotine Auguste Sophie alt
z M 16T Zammer

Krankenhaus Den Nov M S rveidenhs
fm alt z J Geschwulst

Neu markt Den 4 Nov der Härtner Schiffs
Hauer alt 77 I Schlagfluß Den 17 des Vic
tualienhändlers Schließer S Andreas Gottlob alt

2 St Jammer
Glaucha Den 20 Nov der Invalide Meyer

alt 49 I Blustkrankheir Den 2, des Schuh
machermcister rvenvc Ehefrau alt 70 I Brustent
zündunq Den 2z der Invalide Braun alt
74 I Steckfluß De 24 des Zi geldeckergesel
lens K invner Wittwe alt 72 I Entkräfrung
Den 25 des Camor Mar T Johanne Emilie all

I 4 M 16 T Steckstuß

Z

Angekommene Fremde in Halle

Den z i Nov Kaufmann Kirchner a Weimar
log i Cronprinz

Deu 2 2 Nov Baron v Bär a Strehlitz Ritt
meister aus dem Xvinckel mit Frau a Dammendorf
v Iien elv a Leipzig Assessor Friese und Gastwirth
Rohse a Magdeburg log i gold Löwen

Den z Nov Opticus Molber Leyden Mu
sikus Micke a Verlin log i z Königen

Der
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Den 14 iliov Graf v Nostic u Baron v Ro
tbig a Hildoskenn Kaufmann A anb aus Dresden
Student ctiröver und Dicler aus Göttingen log e
gold Löwen

Den 25 Nov Ruß Kais Gcn Adjut ulv i
Petersburg log i z Königen Kaufteute Gebrü

der icvlncd b us a Eiberfeld Amtsrath MüUcr a Treb
nitz Kaum a n Ronig a Rheims log i gold Löwen

Den S Ndv Kaufmann Premel a O uerfurt
V Gsrnc a Cöihen Weinhändler Dclmaße aus Bur
gund log i gold Ringe Geh Rath Ecrardr mit
Zanulic a Rothenburg log i zKönigen

Bekanntmachungen
Bey meiner Abreise von Halle sage ich m nen th eti

len Freunden und Beiannken für die mir bisher erwie
sene Freundschaft mit gerührten Herzen den innigstes
Dank und empfehle mich zu fernerm güiiqen Andenken
ganz ergeben Halle den December üoz

Die Amtmannin Naran geb Fclvmaim

Annalen des Handels und der Gewerbe der Deut
schen Spandau und seine ilmgebungen oder Be
schreibung der ssManNren sächsischen Schweiz Zeich
nung der Universität Wittenberg Allgemeine Zn
dustrieschule der Deutschen Der Freund der Men
sch Evdora oder Tageblatt für Geschmack
Kultur und Kunst

Auf vorstehend neue Heils ttn t schönen Kußfern
gezierte Zeitschriften wovon die Uebersichten oder nähern
Beschreibungen gratis zu haben sind werden Pränume
rationen angenommen bcy dem hiesigen Hanvlungg
Uns RommisjloiissL üre u 2dlarsptcl



N e k a n n t m a ch ng N i oz
Iii der Heminerdeschen Buchhandlung allhier am

MalRe ist zn haben Murkmaßlickc Angabe un
ser Aufenthalts enseits Oes Grabes Prech z Gr

In der Rcngerschen Buchhandlung in Halle find
erschienen Chi A Ticdg es LL egleenunsverniiichc
öcviMe Erstes Bündchen Schreibpapier i Thtr
Belinpapisr i Thir i6Gr

In meiner Behausung sollen auf den zkeii Äccem
bev allerlei weibliche Kl ikungeflücke Leibwäsche Feder
betten Zinn Potzelain und HauSgeräthe tvie auch
Baumwolle Farbe Materialwaren und ledige Wßer
gegen gleich baar Bezahlung verauktionirt werten Halii

den zz Nov izoz I N üh Dänisch
Auf den i l Deccmber als den dritten Alwents

Sonnrag Nachminag um 2 Uhr M in der Unter
schenke allhier eine Partie geistlicher und weltli
cher Bücher die besonders für Lanblsute nützlich sind
gegen gleich baare Bezahlung veraucriornrt werden wel
ches de Liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird

Schockrviy am 28 November iLoz

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er
gebenst an daß ich sowohl neue Horwpiano S als auch
Klaviere verfertige und schadhaste Instrumente zur Re
paratur annehme Auch nihme ich alte Kaviere gegm
neue tvlt an stimme Klaviere verkaufe besponnene Sai
ten und ermieihe vom Januar künftigen Zabres an
Klaviere U ber einige alle Klaviere kann ick jetzt fchoi
Nachweisung geben Einem hochgeehrten Publikum habe
ich mich durch diese Anzeige gehorsamst empfehlen wollen

Halle den D November tpüz
Johann Heinrich Hell ho ff

Znstrumemenmacher hieseibst im Gollnerschen Hause aus
dem großen Berlin
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Es sind zwey hiesige Stadtbraugerechtigkeiten zu
verkaufe Kauflustige können sich beym Herrn Faktor
Zdorgolv am Waisenhause melden

Zwey Frauenzimmer von 8 und o Jahren weicht
in allen weiblichen Arbeiten geschickt sind wünschen je
eher je lieber als Kammerjungfern ihr Unterkommen zlt
finden Nähere Nachricht giebt der Antiquar Merre

Zu bevorstehendem Weihnachten bringe ich die seit ei
nigen Jahren führende und den englischen gleich kom
mende Berliner Tusche hiermit in Erinnerung Sie
besteht in 2 7Coleuren und kostet eine Tafel 2 Gr Car
Win appane die Tafel LGr zwey Sorten feine schwarze
Zeichenkreide s Loch 2 und 2 Gr Ohne zu handeln
sind die die äußersten Preiße beider Artikel beym Kauf
mann Ch Fries Voigt auf der Galgstraße

In dem im halben Monse am Markt belegenen
Pappierladen ist die jetzt so selten werdende ächte schwarze
Zeichenkreide sowohl einzeln als Pfund und Cenlner
weise zu sehr billigen Preißen zu haben

Friye Pappierhändkr

Zm Hause vor dem Klauschore sind
gute Kocherbsen zu haben der Scheffel zu 2 Thlr je
doch w rd nicht unter Ein Vierlei Scheffel oegeben

Wachmann
Auf kommenden Mittwoch als den 7ten December

d J weiten in E E Raths Ziegelei früh von z diS
1 Uhr Zettel zu Baumaterialien ausgegeben

N, rch icr
Im Krügerschen Hause auf der Märkerstraße ist

ein Logis von 2 Stuben und ein Logis von z Stuben
nebst Kammern Küchen und Garten zu vermiethen
auch kann erster auf Weihnachten bezogen werden
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